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Ryuichi Sakamoto: Posthumes Album
«Opus» feiert sein musikalisches Erbe

Ryuichi Sakamotos posthumes Album «Opus», sein letzter
Auftritt, vereint meisterhafte Werke aus seiner

einzigartigen Karriere.

Tokio – Die Veröffentlichung des posthumen Albums «Opus» von
Ryuichi Sakamoto hat eine emotionale Welle unter seinen
Anhängern ausgelöst. Dieses Album ist nicht nur eine Sammlung
seiner besten Werke, sondern auch eine bewegende Verbindung
zu seinem letzten künstlerischen Auftritt, der wenigen Monate
vor seinem Tod stattfand.

Die Bedeutung von «Opus» für die
Musikwelt

«Opus» ist mehr als nur ein musikalisches Werk; es ist das letzte
Kleinod eines der einflussreichsten Komponisten der modernen
Musikgeschichte. Sakamotos Gestaltungswillen wird in der Art
und Weise deutlich, wie das Album produziert wurde: Als er auf
dem Weg zur Volljährigkeit im Alter von 71 Jahren der Krankheit
erlag, legte er seinen Fokus darauf, seine Musik für kommende
Generationen festzuhalten. In einem Zitat erläuterte Sakamoto,
dass er diesen letzten Auftritt nutzen wollte, um seine
Sichtweise der Musik darzustellen, die für zukünftige Hörer
bewahrt werden sollte.

Ein Meister der Klangwelten

Die Vielfalt seines Schaffens ist in «Opus» gebündelt: Von den
elektronisch geprägten Klängen des Yellow Magic Orchestra bis



hin zu den gefühlvollen Melodien seiner Filmmusik, wie «Merry
Christmas, Mr. Lawrence», zeigt sich Sakamotos
außergewöhnlicher Einfluss auf verschiedene Musikrichtungen.
Das Album enthält auch neue Kompositionen und überarbeitete
Versionen, die Sakamotos unermüdliche Experimentierfreude
widerspiegeln.

Kreativität bis zum Schluss

Das Werk wurde im NHK 509 Studio in Tokio, einem Symbol für
kreative Exzellenz, aufgenommen. Sakamoto, der es verstand,
Jazz mit Elektronik zu verbinden, war Zeit seines Lebens von
einer unstillbaren Neugierde getrieben und erprobte ständig
neue musikalische Ausdrucksformen. Sein musikalisches Erbe ist
dennoch nicht nur technischer Natur; wie die Kulturjournalistin
Sophie Monks Kaufman treffend feststellte, wirbelte Sakamoto
Gefühle auf, für die die Sprache oft keinen Namen hatte.

Ein Blick auf das Leben des Künstlers

Die Lebensgeschichte von Ryuichi Sakamoto ist ebenso
faszinierend wie seine Musik. Geboren 1952 in der Nähe von
Tokio, zog er früh zum Klavier und wuchs in einem kreativen
Umfeld auf, das ihn entscheidend prägte. Obwohl er zunächst
Komposition studierte, zeigt sein Werk, dass er ein Meister der
Fusion war, der die Grenzen zwischen Genres sprengte.

Letzte Tribute und Erinnerungsstücke

Der Verlust Sakamotos, der im März des vorigen Jahres starb,
hat eine Lücke in der Welt der Musik hinterlassen. Doch «Opus»
bietet einen tiefen Einblick in seine künstlerische Seele und wird
als wichtiger Teil der Musikgeschichte in Erinnerung bleiben. In
ihm finden Hörer das Echo eines Lebens voller Schöpfungen und
ein Erinnerungszeichen an einen Ausnahmekünstler, dessen
Einflüsse noch lange nach seiner Abwesenheit spürbar sein
werden.
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